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Thema: Beitritt zur Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen – 
Chancen wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Kooperationen nutzen!

Zum Bedauern der FDP-Fraktion ist dieser wichtige Antrag im Fachausschuss nur durchgewunken 
worden, ohne ausführlich diskutiert worden zu sein. Dabei handelt es sich hier um ein stetig an 
Bedeutung gewinnendes Thema. Vor dem Hintergrund zunehmender Kooperationen europäischer 
Städte auf wirtschaftlicher, wissenschaftlicher und kultureller Ebene sowie der Bildung von bisher 
sieben europäischen Metropolregionen im Bundesgebiet können und wollen wir uns in der 
Region Hannover dieser Entwicklung nicht verschließen, die durch vielfältige Möglichkeiten der 
wissenschaftlichen und kulturellen Weiterentwicklung folglich auch Chancen einer wirtschaftlichen 
Erstarkung dieses Gebietes eröffnen wird.

Die zukünftige Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen umfasst jedoch nicht nur die 
genannten drei Städte, sondern die ebenfalls aufgrund ihrer historischen Bedeutung in kultureller 
Hinsicht großes Potenzial aufweisenden Städte Hildesheim, gegebenenfalls auch Celle und 
Goslar. 

Meiner Meinung nach sollten wir uns also nicht ausschließlich auf eine gemeinsame 
Wirtschaftsförderung fokussieren, sondern auch eine Vernetzung der Universitäten in Gebiet 
unserer Metropolregion forcieren. Auf diese Weise kann es gelingen, einen Wissenschaftsstandort 
europäischen Ausmaßes, nicht nur deutschen Ausmaßes zu etablieren. Um den wirtschaftlichen  
Standort zu stärken, ist dieses zukünftig von immer größerer, wenn nicht so sogar lebensnotwendiger 
Bedeutung. Bei der Umsetzung dieses wichtigen Projektes sind wir bereits jetzt gut aufgestellt 
und sollten in enger Zusammenarbeit am Erfolg der Metropolregion Hannover Braunschweig 
Göttingen mitwirken. Ich fände es überdies auch wünschenswert, wenn die Presse über die aus 
diesem Projekt erwachsenden Chancen für unsere Region berichten und kontinuierlich Fortschritte 
skizzieren würde.  


